
Bio und die Tierhaltung

In den Supermärkten findet
sich ein breites Angebot an
Produkten aus biologischer
Landwirtschaft. Immer wie-
der liest man jedoch von Bio-
Lüge und dergleichen. Was
heißt Bio überhaupt?
Biologische Landwirtschaft
bedeutet nicht, dass die
Landwirte den ganzen Tag
die Tiere streicheln und mit
altmodischen Geräten fast
noch händisch ihre Landwirt-
schaft betreiben. Die biologi-
sche Landwirtschaft ist eine
moderne Produktionsform,
die durch Vorgaben der EU-
Bio-Verordnungen als auch
durch nationale geregelt ist.
Das Grundprinzip der biolo-
gischen Landwirtschaft ist
die Kreislaufwirtschaft.
Fruchtbare Böden, sauberes
Wasser, Vielfalt an Arten und
Sorten und tiergerechte Tier-
haltung sind wichtige Aspek-

te der biologischen Landwirt-
schaft.

Mehr Platz und Zugang
ins Freie für Tiere
Neben den Bestimmungen
des Tierschutzgesetzes müs-
sen bei der Tierhaltung
strengere Mindestanforde-
rungen eingehalten werden.
So müssen grundsätzlich alle
Tiere Zugang ins Freie haben.
Liegeflächen sind einzustreu-
en oder weich zu gestalten –
Vollspaltenbuchten sind so-

mit in der biologischen Land-
wirtschaft nicht erlaubt. Zum
Teil ist ein größeres Platzan-
gebot für Tiere vorgeschrie-
ben. Futtermittel stammen
aus biologischer Landwirt-
schaft und die Fütterung
muss bedarfsgerecht mit aus-
reichend strukturiertem Rau-
futter sein. Bei Erkrankungen
von Tieren erhalten natur-
gemäße Heilmittel den Vor-
zug. Dazu kommt, dass die
Einhaltung der Mindestan-
forderungen einmal pro Jahr
durch eine unabhängige und

akkreditierte Kontrollstelle
überprüft wird.
Wie erkennt man Produkte
aus biologischer Landwirt-
schaft? Seit 1. Juli 2010 müs-
sen alle vorgepackten Bio-
Produkte mit dem EU Bio-
Kontrollzeichen (weiße Ster-
ne, die die Form eines Blattes
ergeben) gekennzeichnet
werden. Zusätzlich gibt eine
Codenummer Auskunft über
die Kontrollstelle und die
Herkunft der Zutaten land-
wirtschaftlichen Ursprungs.
Die strengeren Vorgaben als
auch die langsamere Mast
und geringere Leistung der
Tiere durch weniger intensi-
ve Fütterung machen Biopro-
dukte teurer. Dies sollte uns
Konsumenten das mehr an
Tierwohl wert sein!
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